
ÖFFENTLICH IG TIERVERSUCHSVERBOTS-INITIATIVE CH

IG TIERVERSUCHSVERBOTS-INITIATIVE CH
Co-Präsidentin Irene Varga
Dipl. Natw. ETH, Dipl. Infm. Projektmanagement, freie Künstlerin & Denkerin Page 1/1
Weiherstr. 17, CH-9305 Berg SG 25.02.2020/21:32:47
irene.varga@sunrise.ch / +41 (0)71 455 16 64 www.tierversuchsverbot.ch

1793 Zeichen / i.v.

Tiere als chemische Fabrik?

Was mit Hilfe von Biotechnologie bisher ganz gut funktionierte, nämlich die relativ einfache Herstellung von
anspruchsvollen organischen Molekülen via Bakterien, Pilzen und via Zellen von Tieren und Pflanzen, ist nun
nicht mehr recht und billig genug. Höher, weiter, schneller und vor allem «mehr, viel mehr» heisst auch hier die
Devise, während die Ethik untergeht.

Finanzielle Berater, die vor Leben und Würde kaum je halt zu machen pflegen, legen nahe, dass die Investitionen
in geklonte Tiere, welche gentechnisch zum Produzenten von begehrten Molekülen umzuzüchten wären, extrem
lohnend seien: es locken gigantische Produktionsmengen zum kleinen Herstellungspreis – also der direkte Weg
zur Traummarge via Pharming. Der dazu vorbereitend nötige «Versuch und Irrtum» läuft nun schon seit vielen
Jahren und dies manchmal im ganz Kleinen, so dass das sprichwörtliche Mäusemelken in einigen Labors längst
zum Alltag wurde.

Das «richtige» transgene Tier fällt einem nicht in den Schoss. Gewinnung und Manipulation der Eizelle,
Einpflanzen, Kontrollieren und Entsorgen sind für die Tiere hochbelastende Prozesse. Dem nicht genug: oft
misslingt das Ziel, die Wunschmoleküle ausschliesslich am Ort der Wahl, z.B. in den Milchdrüsen, produzieren zu
lassen. Wird das Wunschmolekül auch in anderen Zellen und Geweben fabriziert, dann kann das zu gefährlichen
systemischen Krankheiten im einzelnen Tier - und im Mensch als Vollwertnutzer - führen.

Noch trübt der unermessliche «Ausschuss» den Ausblick auf das «leichtverdiente» Geld, bald aber klingelt es in
vielen Kassen der Mächtigen. Den grössten Teil der Zeche aber zahlen die ausgenützten, misshandelten und
weggeworfenen Tiere und alle noch mitfühlenden Wesen.

Hier entsteht die Notbremse: www.tierversuchsverbot.ch.


